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1 Der Dorfentwicklungsprozess Bünzwangen 
 
 
1.1 Einleitung 
 
Wie soll sich Bünzwangen in Zukunft entwickeln? Die Stadt Ebersbach führte 2018 bis 2019 
dazu einen Dorfentwicklungsprozess im Stadtteil Bünzwangen durch. Gleichzeitig wurde ein 
gesamtstädtisches integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet. Mit dem ISEK 
entstand für die große Kleinstadt Ebersbach mit ihren etwas über 15.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern eine Zukunftsperspektive für ihre gesamtstädtische Entwicklung. Das ISEK 
bezieht alle Stadtteile ein, legt aber keinen Schwerpunkt auf einzelne. Für Bünzwangen, 
dem mit etwa 1.950 Einwohnern zweitgrößten von sechs Stadtteilen, mündet der 
stadtteilspezifisch vertiefte Prozess in diesem Dorfentwicklungskonzept. 
 
Das Dorfentwicklungskonzept Bünzwangen folgt einem integrierten Ansatz. Das heißt: 
 
¯ Verschiedene Themen werden einbezogen: 

Baulich-städtebauliche und soziale, kulturelle, ökonomische sowie ökologische Frage-
stellungen werden eng miteinander verbunden. 

¯ Vielfältige Bedürfnisse werden berücksichtigt: 
Fachspezifische Ansätze und die unterschiedlichen Bedürfnisse einzelner Gruppen – je 
nach Alter, Geschlecht, Herkunft, sozialer Lage – werden zu gemeinsamen Zielen zu-
sammengeführt. 

¯ Unterschiedliche Perspektiven fließen ein: 
Bürgerinnen und Bürger, Einrichtungen und Organisationen sind in transparenter Weise 
beteiligt und dies wird mit den Kompetenzen von Ortschaftsrat, Gemeinderat und Stadt-
verwaltung abgestimmt. 

 
Die zentralen Themen für die Entwicklung Bünzwangens sind: 
 
¯ Bauliche Entwicklung und Ortsgestaltung 
 

¯ Mobilität – mit ÖPNV, Auto, Rad und zu Fuß 
 

¯ Umwelt und Natur 
 

¯ Soziale, Bildungs- und Versorgungsinfrastruktur 
 

¯ Demografischer Wandel – Alt und Jung 
 
Diese Themen waren vom Ortschaftsrat Bünzwangen identifiziert worden und stehen – mit 
unterschiedlicher Schwerpunktsetzung – im Fokus des Dorfentwicklungsprozesses. 
 
Die Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts erfolgte mit intensiver Einbeziehung der 
Öffentlichkeit. Dies bietet die Chance, die Öffentlichkeit umfassend und auf 
unterschiedlichen Wegen über Fragen der Dorfentwicklung zu informieren und das Interesse 
am Mitgestalten sowie an der Auseinandersetzung mit kommunalen Themen zu wecken. 
Die Beteiligungsveranstaltungen liefern Ideen und konkrete Vorschläge aus der 
Bürgerschaft und leisten einen Beitrag zur Entscheidungsfindung in Ortschaftsrat, 
Gemeinderat und Stadtverwaltung. Durch das partizipative Vorgehen entsteht ein breiter 
Konsens zu Zielen und Maßnahmen und damit auch Vertrauen für die zukünftige 
Entwicklung Bünzwangens.  



2 DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN

 
1.2 Prozessschritte 
 
Das integrierte Dorfentwicklungskonzept wurde in mehreren Schritten prozesshaft erarbei-
tet. Start war im April 2018 mit der Bestandsanalyse. Es folgten im Sommer und Herbst 2018 
die Veranstaltung zur Beteiligung der Öffentlichkeit. Das ausgearbeitete Dorfentwicklungs-
konzept liegt im Frühjahr 2019 vor. 
 
Schritte und zeitlicher Ablauf im Überblick: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Dorfentwicklungsprozess erfolgte in enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung und 
dem Ortschaftsrat Bünzwangen, der aktiv und kontinuierlich eingebunden war. 
 
 
1.3 Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
1.3.1 Ortsrundgang mit dem Ortschaftsrat am 16. April 2018 
 
Zum Start der Bestandsanalyse fand mit dem Ortschaftsrat am 16. April 2018 ein Ortsrund-
gang statt. Die Route führte von der Verwaltungsstelle entlang der Ortsstraße, mit Abzwei-
gung ins südliche Wohngebiet, zurück über die Ebersbacher Straße, die Alemannenstraße 
hinauf, entlang der "Schnellstraße", über die Buchstraße zurück zur Ortsstraße bis zur Mehr-
zweckhalle. Beim Rundgang wurde angesprochen und gezeigt, was Bünzwangen beschäf-
tigt und wo es aus Sicht des Ortschaftsrats Handlungsbedarf gibt. 
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1.3.2 Auftaktveranstaltung am 24. Juli 2018 
 
Die öffentliche Auftaktveranstaltung zum Dorfentwicklungsprozess Bünzwangen, zu der 
etwa 70 Personen gekommen sind, fand am 24. Juli 2018 abends in der Mehrzweckhalle 
des TV Bünzwangen statt. Der Bürgermeister Herr Keller und die Ortsvorsteherin Frau Reyer 
begrüßten die Bürgerinnen und Bürger. 
 
Weeber+Partner gab einen Überblick über den geplanten Dorfentwicklungsprozess, stellte 
die Bestandsanalyse vor und zeigte erste Handlungsansätze für das Dorfentwicklungskon-
zept auf. Herr Werneke vom Bau- und Umweltamt der Stadt Ebersbach verdeutlichte, dass 
die Dorfentwicklung Bünzwangen in einem gesamtstädtischen Kontext steht und mit dem 
integrierten Stadtentwicklungskonzept verzahnt ist. 
 
In einer Gesprächsrunde formulierten die drei Ortschaftsräte Herr Effenberger (Bürgerverei-
nigung), Herr Krapf (Wählervereinigung) und Herr Kurz (Bürgerinitiative Bünzwangen) ihre 
Erwartungen an die Dorfentwicklung. 
 
Nach der Informationsphase im Plenum haben die Bürgerinnen und Bürger die Stärken und 
Schwächen von Bünzwangen in kleineren Gruppen an fünf Themenwänden diskutiert. Auch 
erste Maßnahmenvorschläge wurden schon eingebracht. 
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1.3.3 Bürgerworkshop 1 am 20. September 2018 
 
Der erste Bürgerworkshop fand am 20. September 2018 abends im Gemeindehaus statt, 
etwa 50 Personen haben daran teilgenommen. Thema dieses ersten Workshops waren 
"Ziele für Bünzwangen". Zuerst konnten die Teilnehmenden alle vorbereiteten Zielentwürfe 
bewerten und diese im Anschluss themenbezogen in drei Arbeitsgruppen ausführlich disku-
tieren. 
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1.3.4 Bürgerworkshop 2 am 8. November 2018 
 
Zum zweiten Bürgerworkshop, der am 8. November 2018 abends im Gemeindehaus statt-
gefunden hat, waren 32 Personen gekommen. Thema dieses zweiten Workshops waren 
"Maßnahmen für Bünzwangen". Die im bisherigen Dorfentwicklungsprozess bei Analyse, 
Auftaktveranstaltung und erstem Bürgerworkshop bereits zusammengetragenen Maßnah-
menvorschläge sind im ersten Schritt themenbezogen in drei Arbeitsgruppen diskutiert und 
ergänzt worden. Im zweiten Schritt haben Kleingruppen ausgewählte Maßnahmenvor-
schläge vertiefend ausgearbeitet. Zum Abschluss des Workshops haben alle Teilnehmen-
den die aus ihrer Sicht zehn wichtigsten Maßnahmen für die Zukunft von Bünzwangen prio-
risiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.3.5 Abschlussveranstaltung 
 
Bei einer öffentlichen Abschlussveranstaltung im Sommer 2019 wird das Dorfentwicklungs-
konzept mit seinen Ergebnissen zu den zukünftigen Handlungsbedarfen und Handlungspo-
tenzialen Bünzwangens den Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt. 
 
 
  



6 DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN

 

 

 

2 Bestandsanalyse 
 
 
2.1 Ortscharakter, Bebauungs- und Nutzungsstruktur 
 
Bünzwangen ist ein Stadtteil der Stadt Ebersbach an der Fils, der sich südwestlich des 
Hauptortes befindet. 1353 wurde das Dorf erstmals als "Binswangen" urkundlich erwähnt. 
Bünzwangen wurde am 1. Januar 1975, gemeinsam mit dem Teilort Weiler, eingemeindet. 
Die Gemarkung wird im Norden von der Fils und der parallel dazu verlaufenden Bundes-
straße B10 abgegrenzt, im Westen befindet sich der Ebersbacher Ortsteil Sulpach, im Osten 
die Gemeinde Albershausen. Den südlichen Abschluss des Gemeindegebiets bilden ausge-
dehnte Waldflächen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Luftbild Bünzwangen und Umgebung 

Luftbild: Stadt Ebersbach 
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Die Stadt Ebersbach an der Fils ist im Regionalplan der Region Stuttgart (genehmigt am 
19.10.2010) als Kleinzentrum festgelegt (PS 2.3.4 (Z)). Gemäß PS 2.4.1.4 (Z) ist Ebersbach 
an der Fils als Stadt mit verstärkter Siedlungstätigkeit ausgewiesen. Zum Siedlungsbereich 
gehören der Hauptort, Weiler, Sulpach und Bünzwangen. 
 
Die Freiflächen im Westen, Süden und Osten Bünzwangens sind Teil eines regionalen Grün-
zugs. Das Waldgebiet "Halde" im Norden von Bünzwangen wird als Grünzäsur zur Stadt 
Ebersbach eingestuft. Die Waldgebiete rund um Bünzwangen sind laut dem Regionalplan 
"Gebiete für Naturschutz und Landschaftspflege". Große Teile der Gemarkung sind als Was-
serschutzgebiet festgesetzt. An der Grenze zum Ortsteil Albershausen befindet sich ein Um-
spannwerk. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Historische Entwicklung Bünzwangens 

Quelle: Verband Region Stuttgart, Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung (2010) 

Darstellung: Weeber+Partner, Kartengrundlage: Stadt Ebersbach 

Abbildung 2: Ausschnitt Regionalplan 
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Bünzwangen ist als Straßendorf entlang der heutigen Ortsstraße entstanden. Der histori-
sche Ortskern wuchs zunächst nach Norden und Süden, wovon die Hofstrukturen heutiger 
und ehemaliger landwirtschaftlicher Betriebe sowie vereinzelte Fachwerkhäuser zeugen. 
Hier befinden sich auch einige ortsbildprägende Gebäude mit historischer Bausubstanz, wie 
das alte Rathaus, die Leonhardskirche und die unter Denkmalschutz stehenden Gebäude 
an der Ortsstraße 23 und 27. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altes Rathaus Ortsstraße 27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ortsbildprägung durch Topographie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ortsbildprägung durch Hofstellen  

 
 
Im letzten Jahrhundert wuchs die Gemeinde vor allem nach Westen, in die heute als "Sied-
lung" bezeichneten Gebiete nördlich und südlich der Ebersbacher Straße. Besonders stark 
war die Siedlungsentwicklung innerhalb von knapp 30 Jahren vor 1984. Hier sind keinerlei 
Hofstrukturen mehr vorhanden. Die Bebauung zeichnet sich hauptsächlich durch freiste-
hende Einzelhausbebauung aus, die vereinzelt von Doppelhäusern oder Reihenhausbebau-
ung aus drei gruppierten Gebäuden ergänzt wird. 
 
Außerhalb des geschlossenen Siedlungsbereiches gibt es drei Aussiedlerhöfe: im Süden 
Richtung Schlierbach, nördlich der Buchtstraße und im Osten Richtung Uhingen. 
 



DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN 9 

 

 

Der historische Ortskern entlang der Ortsstraße ist im Flächennutzungsplan als Mischgebiet 
festgelegt. Dies gilt auch für den Bereich zwischen Kornberg- und Boßlerstraße am südwest-
lichen Ortsrand. Abgesehen davon sind die als "Siedlung" bezeichneten Bereiche Bünzwan-
gens im Flächennutzungsplan als reine Wohngebiete ausgewiesen. Dies gilt ebenfalls für den 
Bereich um die Albershäuser Straße östlich von Bünzwangen. Der Flächennutzungsplan 
weist für die Bünzwanger Gemarkung kein Gewerbegebiet und keine Sonderbaufläche aus. 
 
 
Abbildung 4: Ausschnitt aus VVG Ebersbach – Schlierbach, Fortschreibung Flächen-
nutzungsplan 1997 – 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Planungsgruppe KPS, Freie Architekten BDA Stadtplaner SRL 

 
 
Drei potenzielle Wohnbauflächen sind im Flächennutzungsplan ausgewiesen: das Gebiet 
"Hart" im Bereich nördlich der Römerstraße (1,7 ha), das mittlerweile realisierte Gebiet 
"Schlierbacher Straße-Ost" südlich der Straße "Am Stellesberg" (1,5 ha) und das Gebiet 
"Albershauser Straße" östlich der gleichnamigen Straße (0,7 ha). Darüber hinaus legt er am 
östlichen Ortsausgang ein mögliches Mischgebiet mit der Bezeichnung "Ortsstraße / Uhin-
ger Straße" fest (1,2 ha). Südlich dieser Kreuzung weist der Flächennutzungsplan ein Sport-
gelände aus. Zur Entwicklung als Wohnbaufläche ist als nächstes das noch nicht im Flä-
chennutzungsplan ausgewiesene Gebiet "Unterer Wasen Süd" (ca. 2,2 ha) vorgesehen, das 
westlich des Neubaugebiets "Schlierbacher Straße-Ost" liegt. 
 
 
Fazit: 
Bünzwangen hat gewisse Entwicklungsmöglichkeiten im Außenbereich, im Innenbereich ha-
ben historische Gebäude und Hofstellen Gestaltungsbedarf und -potenzial. 
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2.2 Demografische Entwicklung 
 
In Bünzwangen lebten 2017 1.941 Einwohnerinnen und Einwohner. Für die Stadt Ebersbach 
wurde 2018 eine Bevölkerungsvorausrechnung bis zum Jahr 2030 mit Zahlen für die Stadt- 
und Ortsteile erstellt (Häusser 2018). 
 
Für Bünzwangen wurde mit dem Szenario 1 von 2017 bis 2030 ein Bevölkerungsanstieg von 
99 Personen (= 5,1 Prozent) auf 2.040 Einwohner berechnet, mit dem Szenario 2 ein leichter 
Bevölkerungsrückgang um 42 Personen (= -2,1 Prozent) auf 1.899 Einwohner. Im Mittel 
ergibt sich daraus ein leichter Bevölkerungsanstieg von 23 Personen (= 1,2 Prozent) auf 
1.964 Einwohner. Die Bevölkerungszahl Bünzwangens wird sich demnach nicht wesentlich 
ändern. Die bis 2030 in Bünzwangen vorgesehenen baulichen Aktivitäten wurden bei dieser 
Vorausrechnung berücksichtigt. Dies sind das Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd", das zu-
rückhaltend mit 40 Wohneinheiten und 86 Einwohnern eingerechnet wurde (Realisierung 
2020-2021, Stadtviertel 84), sowie im Bereich Albershäuser Straße 11 Wohneinheiten mit 
24 Einwohnern (Realisierung bis 2026, Stadtviertel 83). Gemäß aktuellem Entwurf (Stand 
2019) entstehen im Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" 76 Wohneinheiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Häusser 2018 

 
 
Die Bünzwangener Stadtviertel 
(81, 82, 83, 84) 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 5: Bevölkerungsvorausrechnung bis 2030 für Bünzwangen 

2030: 
Szenario 1: 2.040 EW 
Mittel: 1.964 EW 
Szenario 2: 1.899 EW 

Stand 2017: 
1.941 EW 
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 Stand 31.12.2030 Veränderungen zu 2017 
31.12.2017 Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel 

abs. % abs. % abs. % 
Bünzwangen 81 862 849 813 833 -13 -1,5 -49 -5,7 -29 -3,4 
Bünzwangen 82 183 183 176 178 0 0 -7 -3,8 -5 -2,7 
Bünzwangen 83 359 412 379 391 53 14,8 20 5,6 32 8,9 
Bünzwangen 84 537 596 531 562 59 11 -6 -1,1 25 4,7 
Bünzwangen 
gesamt 

1.941 2.040 1.899 1.964 99 5,1 -42 -2,2 23 1,2 

Quelle: Häusser 2018 
 Bevölkerungsanstieg Bevölkerungsrückgang 

 
Von den neun betrachteten Altersgruppen gibt es bei vier Altersgruppen bis 2030 entspre-
chend dem Mittel-Szenario der Bevölkerungsvorausrechnung so gut wie keine Veränderun-
gen: Kleinkinder unter 3 Jahren, Grundschulkinder mit 6 bis unter 10 Jahren, Erwachsene 
mit 35 bis unter 65 Jahren und Hochaltrige ab 85 Jahren. 
 
Drei Altersgruppen verzeichnen einen Bevölkerungsanstieg: Kinder und Jugendliche 10 bis 
unter 18 Jahre, junge Erwachsene mit 18 bis unter 25 Jahren und Ältere mit 65 bis unter 85 
Jahren. 
 
Für zwei Altersgruppen ist ein Bevölkerungsrückgang prognostiziert: Kindergartenkinder mit 
3 bis unter 6 Jahren und Erwachsene mit 25 bis unter 35 Jahren. Der Rückgang von 22 
Kindern im Kindergartenalter entspricht der Größe einer Kindergartengruppe. Dazu ist je-
doch zu berücksichtigen, dass für das Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" in der Voraus-
rechnung nur 40 Wohneinheiten angesetzt wurden; wenn dies mehr werden sollten, wird 
sich dies entsprechend auf die Entwicklung der Kinderzahlen auswirken. 
 
Auffallend ist, dass die Altersgruppe der Hochaltrigen ab 85 Jahren in Bünzwangen nicht 
größer wird. Dies liegt unter anderem daran, dass in Bünzwangen bislang keine Altenein-
richtung vorgesehen ist. In der Gesamtstadt Ebersbach gibt es bei dieser Altersgruppe da-
gegen einen Bevölkerungsanstieg von 32 Prozent bis 2030. 
 
Bevölkerungsvorausrechnung bis 2030 nach Altersgruppen für Bünzwangen 
 

 Stand 31.12.2030 Veränderungen zu 2017 
31.12.2017 Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel 

abs. % abs. % abs. % 
unter 3 43 52 44 46 9 20,9 1 2,3 3 7,0 
3 bis unter 6 70 58 44 48 -12 -17,1 -26 -37,1 -22 -31,4 
6 bis unter 10 80 92 74 79 12 15,0 -6 -7,5 -1 -1,3 
10 bis unter 18 144 183 164 171 39 27,1 20 13,9 27 18,8 
18 bis unter 25 129 149 141 145 20 15,5 12 9,3 16 12,4 
25 bis unter 35 185 174 155 167 -11 -5,9 -30 -16,2 -18 -9,7 
35 bis unter 65 806 830 777 808 24 3,0 -29 -3,6 2 0,2 
65 bis unter 85 427 447 445 445 20 4,7 18 4,2 18 4,2 
85 und älter 57 55 55 55 -2 -3,5 -2 -3,5 -2 -3,5 
Bünzwangen 
gesamt 

1.941 2.040 1.899 1.964 99 5,1 -42 -2,2 23 1,2 

Tabelle: Weeber+Partner; Quelle: Häusser 2018 
 Bevölkerungsanstieg Bevölkerungsrückgang 

Abbildung 6: Bevölkerungsvorausrechnung bis 2030 für die Bünzwangener Stadtviertel 
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Veränderung der Altersgruppen 2017-2030 (Mittel) in Bünzwangen (absolut) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik: Weeber+Partner; Quelle: Häusser 2018 

 
 
Die Anteile der neun Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung ändern sich sowohl in Bünz- 
wangen als auch in der Gesamtstadt Ebersbach von 2017 bis 2030 nicht wesentlich. 
 
 
Anteil der Altersgruppen 
Bünzwangen: Gesamtstadt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berechnung und Grafik: Weeber+Partner; Quelle: Häusser 2018 

 
 
Für Bünzwangen ergibt sich mit einem Bevölkerungsanstieg von 1,2 Prozent im Mittel-Sze-
nario keine besonders dynamische Entwicklung bis 2030. In Roßwälden und Weiler ist der 
vorausgerechnete Bevölkerungsanstieg mit 3,1 bzw. 5,7 Prozent deutlich höher, im viel klei-
neren Büchenbronn mit 1,7 Prozent ähnlich. Für Sulpach und Krapfenreut ist ein Bevölke-
rungsrückgang prognostiziert. Insgesamt wird für Ebersbach im Szenario 1 ein maximaler 
Bevölkerungsanstieg um 6,0 Prozent und im Szenario 2 ein Bevölkerungsrückgang um 1,3 
Prozent erwartet, das Mittel-Szenario liegt bei einem Bevölkerungsanstieg von 2,2 Prozent 
für die Gesamtstadt. 
 
 
 
 
 
 

2% 2%4% 2%
4% 4%

7% 9%
7% 7%
10% 9%

42% 41%

22% 23%

3% 3%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Stand 2017 Mittel 2030

85 und älter

65 - u 85

35 - u 65

25 - u 35

18 - u 25

10 - u 18

6 - u 10

3 - u 6

u 3

3

-22

-1

27

16

-18

2

18

-2

-30

-20

-10

0

10

20

30

u 3 3 - u 6 6 - u 10 10 - u 18 18 - u 25 25 - u 35 35 - u 65 65 - u 85 85 und älter

3% 2%3% 2%
4% 4%

7% 8%
8% 6%

11% 10%

42% 42%

19% 22%

3% 4%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Stand 2017 Mittel 2030

85 und älter

65 - u 85

35 - u 65

25 - u 35

18 - u 25

10 - u 18

6 - u 10

3 - u 6

u 3



DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN 13 

 

 

Bevölkerungsvorausrechnung bis 2030 für die Ebersbacher Stadt- und Ortsteile 
 

 Stand 31.12.2030 Veränderungen zu 2017 
31.12.2017 Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel Szen. 

1 
Szen. 

2 
Mittel 

abs. % abs. % abs. % 
Kernstadt 8.410 8.901 8.331 8.621 491 5,8 -79 -0,9 211 2,5 
Sulpach 1.539 1.587 1.496 1.538 48 3,1 -43 -2,8 -1 -0,1 
Büchenbronn 422 446 416 429 24 5,7 -6 -1,4 7 1,7 
Krapfenreut 97 88 80 80 -9 -9,3 -17 -17,5 -17 -17,5 
Roßwälden 2.122 2.283 2.099 2.187 161 7,6 -23 -1,1 65 3,1 
Weiler 1.076 1.191 1.085 1.137 115 10,7 9 0,8 61 5,7 
Bünzwangen 1.941 2.040 1.899 1.964 99 5,1 -42 -2,2 23 1,2 
Kernstadt 8.410 8.901 8.331 8.621 491 5,8 -79 -0,9 211 2,5 
Summe 
Ortsteile 

7.197 7.635 7.075 7.335 438 6,1 -122 -1,7 138 1,9 

Ebersbach 
gesamt 

15.607 16.536 15.406 15.956 929 6,0 -201 -1,3 349 2,2 

Quelle: Häusser 2018 
 Bevölkerungsanstieg Bevölkerungsrückgang 

 
 
Fazit: 
Es geht darum, ob Bünzwangen noch wachsen möchte, wie man hier im Alter gut leben 
kann und was jüngere Familien im Dorf hält. 
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2.3 Erschließung und Verkehr 
 
Die Hauptverkehrsstraße von Bünzwangen bildet die Ebersbacher Straße, welche nach Os-
ten in die Ortsstraße übergeht. Am Ortsausgang bzw. kurz davor teilt sich diese in Richtung 
der vier umliegenden Ortsteile Albershausen, Uhingen, Schlierbach und Sulpach. Diese 
Hauptverkehrsstraßen dürfen mit Tempo 50 befahren werden. Eine Ausnahme bildet der 
Bereich vom Bäcker bis zur Leonhardskirche, wo eine Zone mit Tempo 30 eingerichtet ist. 
Im Bereich des Kindergartens und der Grundschule dient ein Zebrastreifen zur Überquerung 
der Ortsstraße. Die Hauptverkehrsstraßen Bünzwangens sind vom Durchgangsverkehr zwi-
schen der Kernstadt und Sulpach auf der einen Seite sowie Uhingen und Albershausen auf 
der anderen Seite geprägt. 
 
Die Wohngebiete des Ortes sind über Nebenstraßen erschlossen, welche auf Tempo 30 
beschränkt sind. In die umgebende Landschaft setzt sich das Straßensystem mit Fuß- und 
Feldwegen fort. Neben den Hauptverkehrsstraßen besteht nach Norden entlang des Bünz-
wanger Bachs für Fußgänger und Radfahrer eine direkte Verbindung nach Ebersbach. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 7: Straßensystem 

Darstellung: Weeber+Partner, Kartengrundlage: Stadt Ebersbach 
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Bünzwangen verfügt über vier Bushaltestellen: Siedlung, Ortsstraße/Silcherstraße, Orts-/ 
Pläckertstraße und Ortsstraße 88/93. Diese werden über die Linie 261 zwischen Göppin-
gen und Schorndorf, die Linie 7673 zwischen Ebersbach und Baiereck sowie die Linie 7653 
zwischen Ebersbach und Schlierbach bedient. 
 
Busverbindungen: 
 

Werktag  
5:00-8:00 Uhr 2x 

 
stündlich nach Ebersbach 
 

8:00-13:00 Uhr 1x 

13:00-14:00 Uhr 2x 

14:00-18:00 Uhr 1x 
6:00-7:00 Uhr 1x  

 
stündlich nach Uhingen 

7:00-9:00 Uhr 2x 
9:00-15:00 Uhr 1x 

15:00-17:00 Uhr 2x 
17:00-18:00 Uhr 1x 
6:00-8:00 Uhr 1x  

 
 
stündlich nach Göppingen 

8:00-9:00 Uhr 2x 
9:00-10:00 Uhr 1x 
13:00-14:00 Uhr 1x 
15:00-16:00 Uhr 1x 
17:00-19:00 Uhr  1x 
Samstag 
8:00-22:30 Uhr alle zwei Stunden Anruf Sammelbus nach Ebersbach 
Sonntag/Feiertag 
8:00-22:30 Uhr alle zwei Stunden Anruf-Sammelbus nach Ebersbach 

 
Von Göppingen kommend fährt freitags und sonntags außerdem der "Nachtschwärmer"-Bus 
über Ebersbach um 0:30 Uhr nach Bünzwangen und wieder zurück und sichert so die An-
bindung in den Nachtstunden. 

Abbildung 8: Öffentlicher Nahverkehr 

Darstellung: Weeber+Partner, Kartengrundlage: Stadt Ebersbach 
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Alle Bewohner des Ortes erreichen in 500 Meter Entfernung eine Bushaltestelle, die meisten 
in bis zu 250 Meter. Mehr als 250 Meter zurücklegen müssen Bewohner am nordwestlichen 
(Hebelstraße, Silcherstraße), südlichen (Am Stellesberg, Hornbergstraße) und östlichen (Al-
bershäuser Straße) Ortsrand. 
 
2019 wurde der Fahrplan angepasst. Seitdem werden zu den Stoßzeiten für Schüler zusätz-
liche Busse nach Ebersbach und Uhingen eingesetzt. Zudem wurde die Anbindung nach 
Göppingen nachmittags und am frühen Abend verbessert und samstags und sonntags die 
Zeit, in der Anruf-Sammelbusse fahren, einheitlich auf 8:00-22:30 festgelegt (vorher 6:35-
18:35 Uhr bzw. 10:35-18:35 Uhr). 
 
Dennoch gibt es wie in vergleichbaren ländlichen Gebieten Schwächen in der Taktung der 
Busanbindung. Da das Angebot des öffentlichen Nahverkehrs stark auf den Schulverkehr 
ausgerichtet ist, fällt dies insbesondere in den Abendstunden und an schulfreien Tagen ins 
Gewicht. 
 
Als Ergänzung des öffentlichen Nahverkehrs wird ab Herbst 2018 eine "Mitfahrbank" erprobt, 
wie sie auch in der Stadtmitte, in Roßwälden und Weiler aufgestellt wurde. Personen, die 
von A nach B möchten, nehmen dort Platz und warten auf eine Mitfahrgelegenheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durchgangsverkehr in der Ortsstraße Bushaltestelle in der Ortsstraße 

 
 
Fazit: 
Bünzwangen ist geprägt von der Ortsstraße mit Durchgangsverkehr, über die es nur einen 
Zebrastreifen als Querungshilfe und nur wenige Querverbindungen zwischen den 30er-Zone 
Siedlungsbereichen gibt. Der öffentliche Nahverkehr am Wochenende ist begrenzt. 
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2.4 Freiräume, Landschaft, Umwelt 
 
Bünzwangen ist von vier Waldgebieten umgeben: Am nördlichen Ortsrand befindet sich das 
kleine Waldgebiet "Halde". Östlich des Ortes liegt das Gebiet "Greut" an der Grenze zu den 
Teilorten Uhingen und Albershausen. Das größte Waldgebiet "Hagenreute" befindet sich in 
etwas größerem Abstand zur Bebauung südlich von Bünzwangen und geht nach Osten hin 
in den "Faurndauer Hau" über. Bis auf den Mischwald Hagenreute und wenige Nadelwald-
Bereiche des Gebiets "Faurndauer Hau" sind alle Waldgebiete Laubwälder. 
 
Markant sind ebenfalls die zahlreichen Streuobstbestände, welche sich rund um Bünzwan-
gen befinden. Eine Ausnahme bilden hier die Flächen im Westen der Gemarkung, welche 
vorwiegend durch landwirtschaftliche Nutzung geprägt sind. Reizvolle Ausblicke in die Land-
schaft ergeben sich vor allem am südöstlichen Ortsrand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Streuobstwiesen  

 
 
Wie die Gesamtstadt Ebersbach verfügt auch Bünzwangen über große Wasservorkommen, 
so dass fast die Hälfte des Wasserbedarfs durch eigene Tiefbrunnen gedeckt werden kann. 
Zwei der fünf Ebersbacher Tiefbrunnen befinden sich in Bünzwangen, ebenso wie ein Pum-
pen- und Filteranlagenhaus. Bis auf die Flächen östlich des Siedlungsbereichs und des 
Faurndauer Haus ist die gesamte Gemarkung als Wasserschutzgebiet festgesetzt. Auf 
Bünzwanger Gemarkung verlaufen vier Gewässer: Der Bünzwanger Bach entspringt im 
Südosten von Bünzwangen und durchquert die Ortsmitte in verdolter Form, ehe er sich nach 
Nordwesten fortsetzt und in die Fils mündet. Im Süden des Dorfes entspringt der Langen-
wiesenbach, der am südöstlichen Ortsrand verläuft und in den Bünzwanger Bach mündet. 
Der Rennenbach verläuft östlich von Bünzwangen von der Uhinger Straße aus nach Norden 
am Waldgebiet "Greut" entlang in die Fils. Südlich des Ortsrandes verläuft der Schönbrun-
nenbach, welcher Richtung Sulpach fließt und dort in den namensgebenden Sulpach mün-
det. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftlich geprägte Umgebung 
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Die Landwirtschaft hat Bünzwangen früher sehr geprägt, was die Ortsstruktur auch noch 
abbildet. Vor mehreren Jahrzehnten gab es noch 30 Bauern. Jetzt gibt es südlich von Bün-
zwangen noch einen großen Aussiedlerhof mit Milchkühen und am Ortsrand zwei kleinere 
Bauernhöfe. Kurz nach dem östlichen Ortsausgang befindet sich ein Geflügelhof. 
 
In Bünzwangen gibt es drei Spielplätze: im Nordwesten in der Hauffstraße, im Norden in der 
Römerstraße und im Süden in der Nähe der Kleingartensiedlung. Wichtigste Sportfläche ist 
die Anlage des Turnverein Bünzwangen 1896 e.V. im Osten des Ortes. Neben einem Tar-
tanplatz mit Flutlicht und einer Weitsprunganlage gibt es hier eine Festwiese, welche zwar 
nicht mit festen Sportgeräten ausgestattet ist, aber für Freizeitsport genutzt werden kann. 
Außerdem verfügt Bünzwangen über eine Boule-Bahn, welche sich in der Ortsmitte am Dorf-
platz befindet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielplatz Schlierbacher Straße Tartanplatz bei der Mehrzweckhalle 

 
 
Fazit: 
Bünzwangen ist umgeben von hochwertigen Grünräumen mit Wald und Streuobstbestand 
und verfügt über große Wasservorkommen, die es beide zu schützen gilt. Auch innerhalb 
des besiedelten Bereichs liegen teilweise große Grünräume. 
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2.5 Soziale, Bildungs- und Versorgungsinfrastruktur 
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2.5.1 Nahversorgung und Gewerbe 
 
In Bünzwangen ist eine minimale Grundversorgung vorhanden. Wichtigste Einrichtungen 
der Nahversorgung finden sich entlang der Ebersbacher Straße. Neben einem Bäcker und 
einem Getränkehändler bietet ein Automat auf dem Gelände des Bäckers Wurst- und 
Fleischwaren an. Der Hofladen des Geflügelhofs bietet vor allem Eier, Teigwaren und Wurst 
an, er ist immer vormittags und an zwei Nachmittagen geöffnet. Beliebt ist auch der dort 
aufgestellte Eierautomat. Es gibt jedoch keine Möglichkeit, um Gemüse und Obst einzukau-
fen. Nördlich der Ortsstraße hat die Kreissparkasse eine Filiale, gegenüber der Kirche 
St. Peter und Paul liegt ein Friseursalon. Das Gasthaus Hirsch mitten im Dorf hat nur zeit-
weise geöffnet und bietet ein begrenztes Angebot. Ein weiterer Treffpunkt ist die Besenwirt-
schaft "Imker Besa" im westlichen Bereich Bünzwangens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Metzgerautomat beim Bäcker Gasthaus 

 
 
Da sich in Bünzwangen aufgrund seiner kleinen Ortsgröße kein Vollsortimenter befindet, 
erfolgt die Nahversorgung hauptsächlich in Ebersbach. Filialen der Discounter LIDL und Aldi 
sind am östlichen bzw. westlichen Ortsrand von Ebersbach in fünf Minuten mit dem Auto zu 
erreichen. Im Zentrum von Ebersbach gibt es jeweils einen REWE- und einen Edeka-Super-
markt. Eine Alternative dazu bietet der Edeka-Supermarkt in Albershausen. Betreiber setzen 
für die neue Ansiedlung eines Supermarktes ein Einzugsgebiet von 5.000 bis 10.000 Ein-
wohnern voraus (vgl. Uttke/Reicher 2006: 5). 
 
Nicht vorhanden sind außerdem ein Arzt und eine Apotheke. 
 
Obwohl sich in Bünzwangen kein Gewerbegebiet befindet, gibt es einzelne gewerbliche Be-
triebe: einen Orgelbauer, eine Firma für Trocknungsmaschinen für Nudeln und Obst, eine 
Fahrradwerkstatt, eine Motorradwerkstatt, ein Autohaus und einen Elektrikerbetrieb. 
 
2.5.2 Schule und Kinderbetreuung 
 
Bünzwangen verfügt über eine Grundschule und einen Kindergarten, welche in direkter 
Nachbarschaft zwischen Gotenstraße und Brunnhalde liegen. 
 
In der städtischen Kinderbetreuungseinrichtung "Sonnenschein" befinden sich drei Gruppen 
mit Kindern im Alter von 3-6 Jahren. Neben der Betreuung am Vormittag (8:00-12:30 Uhr) 
können die Nachmittage (13:30-16:00 Uhr) von Dienstag bis Donnerstag als Betreuungszeit 
gebucht werden. Es besteht für die Kinder die Möglichkeit, ein Mittagessen einzunehmen, 
das vom Pflegestift Ebersbach geliefert wird. 
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In der Grundschule Bünzwangen werden im Schuljahr 2017/2018 74 Kinder in den Klassen 
1 bis 4 unterrichtet. Die weiterführende Schulbildung erfolgt im Schulzentrum Raichberg mit 
Gymnasium und Realschule, welches sich im Nachbarort Sulpach befindet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten Grundschule 

 
 
2.5.3 Kirchengemeinden 
 
In Bünzwangen gibt es eine katholische und eine evangelische Kirche. 
 
Die St. Leonhardskirche gehört zur evangelischen Kirchengemeinde Bünzwangen-Sulpach. 
Sie zählt zu den ältesten Gebäuden des Dorfes. Ihr Kirchturm stammt noch aus dem Jahr 
1481, der restliche Bau wurde 1777 erstellt. Seit 2013 bilden Bünzwangen und Sulpach zu-
sammen eine Kirchengemeinde mit einer gemeinsamen Pfarrstelle. Wichtiger Treffpunkt ist 
das Gemeindehaus Bünzwangen (Ortsstraße 28), welches auch für private Zwecke genutzt 
werden kann. Wichtige Angebote der Kirchengemeinde sind die gemischten Jungscharen 
ab der 1. Klasse, die vom CVJM-Ebersbach angeboten werden, Spielschar und Krabbel-
gruppe. Außerdem treffen sich seit über 18 Jahren im "Treffpunkt M" Männer ab 60 zu ge-
meinsamen Aktivitäten und seit mehr als 20 Jahren gibt es den Bünzwanger Frauentreff. 
 
Die katholische Kirche St. Peter und Paul wurde im Jahr 1968 gebaut, die Eingemeindung 
zur katholischen Kirchengemeinde Herz Jesu Ebersbach fand kurz darauf im Jahr 1971 statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evangelische Kirche Katholische Kirche 
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2.5.5 Vereine und Initiativen 
 
Bünzwangen ist von einem regen Vereinsleben geprägt. 
 
Turnverein Bünzwangen 1896 e.V. 

 
Mit rund 800 Mitgliedern ist der TV Bünzwangen 1896 e.V. (TVB) der größte Verein am Ort. 
Neben dem Breitensport bietet der Verein auch im kulturellen Bereich wichtige Angebote, 
die von vielen Bewohnerinnen und Bewohnern des Stadtteils und darüber hinaus genutzt 
werden. 
 
Angebote des Vereins: 
 

Sport Kultur Unterhaltung 

¯ Geräteturnen 
¯ Handball 
¯ Volleyball 
¯ Aerobic 
¯ Dance 
¯ Kinderturnen 
¯ Frauenturnen 
¯ Jedermänner, Jungjedermänner 

¯ Theaterabteilung ¯ Theaterabend 
¯ Faschingsveranstaltung 
¯ Frühjahrsfest für die Kinder 
¯ Sommerfest und verschie-

dene andere Veranstaltungen 
¯ Jahresfeier 

 
Besonders erfolgreich ist die Turnabteilung des TVB, welche zu den besten im Kreis gehört. 
Eine bedeutende Rolle spielt auch die Handballabteilung, die bei den Aktiven in die HSG 
Ebersbach-Bünzwangen und bei den Jugendlichen in die SG Untere Fils eingebunden ist. 
Die Herrenmannschaft spielt seit 1993 in der Landesliga, die Damenmannschaft seit 1998 
in der Bezirksliga. Sowohl die Turn- als auch die Handballabteilung verfügt über einen gut 
ausgebauten Jugendbereich. 
 
Der Verein besitzt eine Turnhalle mit Übungsgelände. Die Halle wurde 1931 errichtet und 
entspricht damit nicht mehr einem modernen Standard, so dass sie in den nächsten Jahren 
durch eine neue Mehrzweckhalle ("die NEUE") ersetzt werden soll. 
 
Wichtiger Treffpunkt ist die zugehörige Vereinsgaststätte, die einmal pro Monat für alle Be-
sucher öffnet. Neben diesem zeitlich begrenzten Angebot wird sie von den Vereinsmitglie-
dern auch im Anschluss an die Sport- und Kulturkurse genutzt. Jeden zweiten Mittwoch fin-
det ab 14:00 Uhr in der Gaststätte "Dr Kaffeetreff" statt, zu dem regelmäßig 30 bis 50 haupt-
sächlich ältere Besucher kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehrzweckhalle des TVB mit Außengelände  
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Obst- und Gartenbauverein Bünzwangen e.V. 

 
Östlich der Albershäuser Straße hat der Obst- und Gartenbauverein Bünzwangen e.V. sein 
Vereinsgelände. Hier befindet sich ein Obstlehrgarten und eine Scheune, die für Veranstal-
tungen genutzt werden kann. Neben der Vermittlung von Wissen über Baumschnitt und 
Pflanzen werden vom Verein regelmäßige Feste und Freizeitangebote für Kinder- und Ju-
gendliche organisiert. 
 
Backhausgemeinschaft Bünzwangen e.V. 

 
Das in der Nähe des evangelischen Gemeindehauses befindliche Backhaus in Bünzwangen 
wurde 2007 von Ehrenamtlichen restauriert. Seitdem kümmert sich die Backhausgemein-
schaft Bünzwangen e.V. um den Betrieb, vermittelt Interessierten Wissen über das traditio-
nelle Backen und stellt für den Bünzwanger Weihnachtsmarkt Brot und Backhausbowle her. 
 
Freiwillige Feuerwehr Ebersbach an der Fils 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Ebersbach hat in Bünzwangen eine Abteilung mit 40 Mitgliedern. 
Sie verfügt über zwei Fahrzeuge, die im Gerätehaus in der Ortsstraße 23 untergebracht sind. 
 
Jakob-Grünenwald-Gedächtnisstätte 

 
Der berühmte Historien- und Genremaler Jakob Grünenwald wurde 1821 in Bünzwangen 
geboren. Seinen Höhepunkt markierte die Veröffentlichung des Werkes "Nach dem Hagel-
schlag" bei der Weltausstellung in Paris im Jahre 1867. Zur Erinnerung an ihn und sein Werk, 
wurde 1984 in den Erdgeschossräumen des Bünzwanger Rathauses eine Gedächtnisstätte 
eingerichtet. Die Sammlung zeigt neben 30 Originalen ausgearbeiteter Ölgemälde auch Stu-
dien in Öl, Tusche- und Kohlezeichnungen, Drucke und Stiche nach Originalvorlagen sowie 
zahlreiche fotographische Reproduktionen. 
 
Aufbau und laufender Betrieb der Gedächtnisstätte erfolgen unter großem ehrenamtlichem 
Engagement. Der aktuelle Standort in der sanierungsbedürftigen Verwaltungsstelle Bün-
zwangen ist in seiner jetzigen Form für den dauerhaften Fortbestand dieses Kulturangebots 
nicht geeignet. Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept sieht daher für die Jahre 2019 bis 
2020 die Standortklärung vor. Denkbar ist die Verlagerung des Angebots in die Kernstadt, 
wo die Sammlung einer größeren Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. 
 
Treffpunkte und Feste 

 
Vor allem im Sommer treffen sich regelmäßig Menschen aus Bünzwangen und Umgebung 
auf dem Dorfplatz zum Boulespielen. Ein Höhepunkt des Jahres ist das Bouleturnier kurz 
vor den Sommerferien, das sich zu einem Dorffest entwickelt hat. 
 
Auch die Maibaumaufstellung zusammen mit der Feuerwehrabteilung Bünzwangen ist ein 
Fest in der Dorfmitte. 
 
Immer am 1. Advent findet rund um das Gemeindehaus der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bünzwangen-Sulpach ein Weihnachtsmarkt statt. 
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Es gibt keine spezielle Einrichtung für Jugendliche in Bünzwangen. Treffpunkte sind vor al-
lem die vier Bauwagen, die sich abgelegen vom Siedlungsbereich auf privaten Grundstü-
cken befinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dorfmitte mit Bouleplatz  

 
 
Fazit: 
In Bünzwangen gibt es von Vereinen und Kirchengemeinden viele Angebote, die das Dorf-
leben stärken. Eine Erweiterung der Nahversorgung ist aufgrund der Ortsgröße schwierig. 
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2.6 Zusammengefasst: Stärken und Schwächen von Bünzwangen 
 
In den verschiedenen Themenbereichen zeigen sich sowohl Stärken von Bünzwangen, die 
Potenziale für Entwicklungen bieten, als auch Schwächen von Bünzwangen, die die Ent-
wicklung bremsen könnten und für die Lösungsansätze zu entwickeln sind. Diese wurden 
unter anderem auch von Bürgerinnen und Bürgern bei der Auftaktveranstaltung benannt. 
 
 

Bauliche Entwicklung und Ortsgestaltung 
Stärken Schwächen 
¯ ortsbildprägende Gebäude mit histori-

scher Bausubstanz 
¯ historische Gebäude mit Entwicklungs-

potenzial 
¯ neugestalteter Dorfplatz 
¯ Entwicklungsflächen für Wohngebiete 

¯ Siedlungsgebiete ohne eigene Identität 
und ohne Verknüpfung mit historischem 
Bestand 

¯ leerstehende, unbewohnte Gebäude 
¯ drohende Leerstände von Hofstellen 
¯ bestehende Kanalisation für Neubauge-

biet "Unterer Wasen Süd" nicht ausrei-
chend 

 
 

Mobilität 
Stärken Schwächen 
¯ direkte Fußweg-Verbindung Richtung 

Ebersbach 
¯ Zone Tempo 30 in den Wohngebieten 

¯ starker Durchgangsverkehr 
¯ verkehrsbedingte Gefahrenstellen im 

Dorfzentrum 
¯ Busverbindungen stark auf Schulzeiten 

ausgerichtet, Taktung außerhalb der 
Stoßzeiten zu gering 

¯ Synchronisierung von Bus und Bahn 
nicht optimal 

¯ Preis für Bus zu teuer 
¯ Radwege fehlen 
¯ alte Wegeverbindung zum Bahnhof 

Ebersbach fehlt 
 
 

Umwelt und Natur 
Stärken Schwächen 
¯ ausgedehnte Waldgebiete, sind auch 

schöne Naherholungsgebiete 
¯ Streuobstwiesen 
¯ schöne Umgebung zum Spazierengehen 
¯ Topographie eröffnet attraktive Ausblicke 
¯ Landwirtschaft noch vorhanden 
¯ attraktiver Hohe-Reute-Weg 
¯ große Wasservorkommen 
¯ mehrere Fließgewässer 

¯ Streuobstwiesen aufwändig und teuer in 
der Pflege 

¯ Feldwege größtenteils privat und ohne 
Verbindungen untereinander 

¯ wenig Rundwege zum Spazierengehen 
¯ Verbindung "Hohe-Reute-Weg" zu Al-

bershäuser Straße ist schlecht 
¯ Spielplätze teilweise in schlechtem Zu-

stand 
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Soziale, Bildungs- und Versorgungsinfrastruktur 
Stärken Schwächen 
¯ Dorfplatz als gut angenommener Treff-

punkt, u.a. Bouletreff, Maibaumfest, 
Hocketse 

¯ sozial gute Vernetzung 
¯ noch großes ehrenamtliches Engage-

ment 
¯ aktives, vielseitiges Vereinsleben 
¯ Turnhalle als Ort für Sport und Begeg-

nung 
¯ eigene Grundschule mit guter Klassen-

größe 
¯ eigener Kindergarten 
¯ innovative Ergänzung der Nahversor-

gung durch Metzger- und Eierautomat 
¯ Jakob Grünenwald als bekannte Per-

son aus Bünzwangen 

¯ keine offiziellen Treffpunkte für Jugend-
liche 

¯ keine Integration Neu-Zugezogener 
¯ Vereinen fehlt teilweise Nachwuchs 
¯ im Kindergarten zu wenig Plätze, zu 

wenig Erzieher, keine Kleinkindbetreu-
ung, keine tägliche Ganztagsbetreuung 

¯ Grundschule hat bei größeren Veran-
staltungen Platzprobleme 

¯ Kapazität von Kindergarten und Schule 
bei weiterem Neubaugebiet fraglich 

¯ Nahversorger/Dorfladen fehlt 
¯ Metzger fehlt 
¯ "Dorfhaus" fehlt (für Arztangebot, Bank-

geschäfte, Post etc.) 
¯ Nahversorgung ohne Auto sehr schwie-

rig 
¯ Gaststätte mit nur begrenzten Öff-

nungszeiten 
¯ Internet noch langsam, schneller wäre 

besser 
 
 

Demografischer Wandel 
Stärken Schwächen 
¯ Bevölkerungszuwachs in gewissem 

Maße wäre positive Entwicklung 
¯ alternde Bevölkerungsstruktur 
¯ keine Wohn- und Betreuungsangebote 

für Ältere 
¯ schlechte Verkehrsanbindung und Taxi-

versorgung für Ältere ohne Führer-
schein 

¯ Bänke im Ort fehlen 
¯ Soziale Infrastruktur bei stagnierender 

Bevölkerung nur schwer zu halten 
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3 Ziele und Handlungsansätze für Bünzwangen 
 
 
Auf der Grundlage der Ergebnisse von Bestandsanalyse und Bürgerbeteiligung wurden in 
Abstimmung mit dem Ortschaftsrat und der Stadtverwaltung städtebauliche, infrastrukturelle 
und soziale Ziele für die Entwicklung Bünzwangens definiert und Handlungsansätze dazu 
abgeleitet. 
 
Zu den fünf Handlungsfeldern sind jeweils die Ziele, ihre Einschätzung aus Bürgersicht bei 
den Beteiligungsveranstaltungen und aus fachlicher Sicht, Schlüsselprojekte sowie weitere 
Maßnahmen, die zur Zielerreichung beitragen, dargestellt. Die Schlüsselprojekte haben eine 
zentrale Rolle für die Dorfentwicklung und leisten einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung 
der Ziele. Durch den integrierten Ansatz stehen die verschiedenen Handlungsfelder in einem 
engen Zusammenhang. Jedes Schlüsselprojekt betrifft mehrere Handlungsfelder und trägt 
zur Erfüllung mehrerer Ziele bei. 
 
Das Dorfentwicklungskonzept gibt die Richtung für die künftige Entwicklung Bünzwangens 
vor und soll über die Zeit hinaus als Informations- und Arbeitsgrundlage für den Stadtteil 
dienen. 
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3.1 Bauliche Entwicklung und Ortsgestaltung 

Wo und wie soll gebaut werden? Was muss erhalten und saniert werden? 
 
3.1.1 Ziele 
 
Z 1 
Bünzwangen soll seine baulichen Entwicklungsmöglichkeiten im Innenbereich nut-
zen. 
 
Z 2 
Bünzwangen soll Flächenpotenziale zur Siedlungsentwicklung an den Ortsrändern 
nutzen. 
 
Z 3 
Bünzwangen soll seinen Dorfcharakter bewahren, bei gleichzeitiger Transformation 
von Leerständen und Baulücken in diesem Sinne. 
 
 
Die Innenentwicklung (Z 1) erfährt bei der Bürgerschaft große Zustimmung und hat für sie 
Priorität vor der Außenentwicklung, für die Innenentwicklung werden Möglichkeiten in leer-
werdenden Bestandsgebäuden gesehen. In Bezug auf die Außenentwicklung (Z 2) ist die 
Meinung der Bürgerschaft zwiegespalten. Für die teilweise Ablehnung dieses Ziels ist ins-
besondere der Protest gegen das geplante Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" und die dort 
vorgesehene 2-geschossige Bebauung verantwortlich. 
 
Aus fachlicher Einschätzung sind die Innenentwicklung und die Außenentwicklung für Bün-
zwangen gleichermaßen wichtig. Vorrang muss die Innenentwicklung haben, damit das 
Ortsbild zukünftig nicht durch sanierungsbedürftige Leerstände geprägt wird. Um die Bil-
dungsinfrastruktur mit Kindergarten und Grundschule vor Ort längerfristig halten zu können 
braucht es jedoch auch zusätzlichen neuen Wohnraum durch Außenentwicklung, denn ent-
sprechend der Bevölkerungsvorausrechnung 2018 geht die Zahl der Kindergartenkinder (3 
bis unter 6 Jahre) bis 2030 um die Größe einer Kindergartengruppe zurück. Kindergarten 
und Grundschule sind nicht nur wichtig, um als Wohnstandort für junge Familien attraktiv zu 
bleiben, sondern auch für das soziale Leben im Dorf insgesamt. 
 
Sehr wichtig für die Bürgerschaft ist, dass die Dorfentwicklung dorfgerecht erfolgt (Z 3) und 
der dörfliche Charakter Bünzwangens sowohl bei Innen- wie Außenentwicklung erhalten 
bleibt. Dies kann jedoch nicht bedeuten, dass zukünftig nur freistehende Einfamilienhäuser 
gebaut werden können. Aufgrund des großen Wohnraumbedarfs in der Region und eines 
verantwortungsbewussten Umgangs mit begrenzt vorhandenen (Bau-)Flächen müssen zeit-
gemäße Gebäude- und Wohnformen verträglich in die Dorfstruktur integriert werden. 
 
 
3.1.2 Schlüsselprojekte 
 
SP 1: Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" 
SP 2: Neubau Mehrzweckhalle "DieNeue" 
SP 3: Konzept Ortsmitte 
SP 4: Neue Konzepte für landwirtschaftliche Hofstellen 
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SP 1 Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 2  Z 8  Z 9  Z 10  Z 12  Z 13 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Die Bevölkerungsvorausberechnung 2018 ermittelt bis 2030 im 

Mittel einen minimalen Bevölkerungsanstieg von 1,2 % und ei-
nen Bevölkerungsrückgang in der Gruppe junger Familien (Zu-
züge "Unterer Wasen Süd" mit nur 40 Wohneinheiten und 86 
Einwohnern eingerechnet, vgl. Kapitel 2.2). 

¯ Infrastruktureinrichtungen wie die Grundschule und der Kinder-
garten sowie Nahversorgungsangebote wie der Bäcker können 
ohne einen Bevölkerungsanstieg kaum gehalten werden. Dafür 
braucht es zusätzlichen Wohnraum. 

 
Projektziel 
¯ Deckung des aktuellen und zukünftigen Wohnraumbedarfs 

durch Arrondierung des bestehenden Siedlungsbereichs 
¯ Erhalt der Infrastruktur vor Ort 
¯ Variante V1b mit 76 Wohneinheiten sieht eine Mischung unter-

schiedlicher Haus- und Wohnungstypologien vor: 22 freiste-
hende Einfamilienhäuser, 10 Doppelhäuser mit 20 Haushälften, 
5 kleine Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 34 Wohneinheiten, 
davon ein Gebäude mit Generationenwohnen und einer Einrich-
tung mit Betreuungsangebot für ältere Menschen; bei Bedarf Un-
terbringung einer TigeR-Gruppe (Tagespflege in anderen geeig-
neten Räumen) für U3 (z.B. in einer Erdgeschosswohnung, die 
wieder zurückgebaut werden kann). 

¯ Baumaterial und -form sollen ortstypisch und zeitgemäß gewählt 
werden 

¯ Ökologische Ausrichtung des Neubaugebiets, z.B. mit Block-
heizkraftwerk, Nutzung regenerativer Energie, Photovoltaik-/So-
larthermie-Anlagen auf Dächern, Fassadenbegrünung (vgl. 
ISEK: Ökologische Festsetzungen in zukünftigen Bebauungs-
plänen) 

 
Arbeitsschritte 
¯ Klärung der Erschließung 
¯ Prüfung und Anpassung der Kanalisation 
¯ Beschluss des städtebaulichen Konzepts im Gemeinderat im 

Mai 2019 
 

PLANUNG / FOTO  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planverfasser: Melber & Metzger, Nürtingen, 2019 
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Rahmenplan und Foto der Fläche für das geplante Neubaugebiet 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Ortschaftsrat Bünzwangen 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach / privat / Investor 
ZEITRAHMEN ¯ Realisierung 2020 bis 2022 

 
 
 
 
  



32 DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN

 

SP 2 Neubau Mehrzweckhalle "DieNeue" 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 9   Z 11   Z 12 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Die Turnhalle mit Übungsgelände aus dem Jahr 1931 entspricht 

nicht mehr einem modernen Standard. 
¯ Der Gemeinderat der Stadt Ebersbach hat im Dezember 2016 

einem Neubau zugestimmt und die Pläne im Februar 2017 öf-
fentlich präsentiert. 

¯ Zentraler Finanzierungsbaustein sind Zuschüsse. Zusagen für 
einen Teil der Fördermittel liegen vor. 

 
Projektziel 
¯ Neubau am Standort der jetzigen Turnhalle 
¯ Ersatz der vereinseigenen TVB-Halle durch einen zweigliedrigen 

Neubau mit Sport- und Mehrzweckhalle mit Bühne ("DieNEUE"). 
¯ TVB erwirbt Sondereigentum: Bürgerraum, Vereinsgaststätte, 

und Vereinsbüro sowie Sanitär-, Putz- und Vorratsraum 
¯ Umzug der Verwaltungsstelle in die neue Halle 
 
Arbeitsschritte 
¯ Baubeschluss März 2019 
¯ Baubeginn August 2019 
 

PLANUNG 

Entwurf: Architekturbüro Volker Pfeiffer, Nürtingen 
 

 
Foto: Stuttgarter Zeitung, 23.02.2017, Architekturbüro Volker Pfeiffer 
 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ TV Bünzwangen 
¯ Ortschaftsrat 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach / TV Bünzwangen / Fördermittel 
ZEITRAHMEN ¯ Fertigstellung der Halle geplant bis Frühjahr/Sommer 2021 
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SP 3 Konzept Ortsmitte 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 1   Z 3   Z 9   Z10 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Die Gebäude in der Ortsstraße 23 und 27 befinden sich in wich-

tiger, zentraler Lage im Ortskern Bünzwangens, sie sind im Ei-
gentum der Stadt Ebersbach. 

¯ Die Gebäude sind ortsbildprägend. 
¯ Das denkmalgeschützte Gebäude Ortsstraße 27 steht schon 

seit 17 Jahren leer. Der bauliche Zustand der Scheuer ist besser 
als der des Hauptgebäudes (innen), in das es bereits hineinreg-
net. Wenn nicht in absehbarer Zeit gehandelt wird, wird eine Sa-
nierung immer schwieriger. 

 
Projektziel 
¯ Nutzungsvariante 1: öffentliche Nutzung, z.B. als "Dorfhaus" mit 

Verwaltungsstelle, Bürgerraum, Dienstleistungsangeboten, 
Dorfladen (siehe auch SP 9) 

¯ Nutzungsvariante 2: Verkauf und private Nutzung, z.B. als 
Wohn- und Atelierhaus 

¯ Priorität hat der Erhalt der Gebäude durch Sanierung. Falls eine 
Nutzungskonzeption nicht im Bestand umsetzbar ist, ist ange-
sichts des zunehmend kritischen Gebäudezustands sowie der 
städtebaulichen Gesamtsituation zu prüfen, ob der Denkmal-
schutzstatus aufgelöst werden kann. 

¯ Bei Gesamtentwicklung des Ensembles (Ortsstraße 23/25/27) 
wäre eventuell eine Tiefgarage möglich. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Klärung mit Denkmalschutzbehörde, ob Hauptgebäude und 

Scheuer erhalten werden können und müssen 
¯ Schrittweise Klärung von Entwicklungsvarianten: 

1. Investorensuche für Ortsstraße 27 zum Erhalt der Gebäude 
2. Investorensuche für Gesamtentwicklung Ortstraße 23/25/27 

(Abbruch und Neubau) 
3. Gründung einer (Bürger-)Stiftung zum Erhalt der Gebäude 

und zu deren Bewirtschaftung; es ist allerdings eher unrea-
listisch, dass dies gelingen könnte 

¯ Fördermittel zur Entwicklung der Ortsmitte beantragen (z.B. 
"Flächen gewinnen durch Innenentwicklung" oder "Entwick-
lungsprogramm ländlicher Raum" (ELR), sofern die Programme 
erneut ausgeschrieben werden) 

¯ Ggfs. Alternativstandort für Feuerwehr finden; dies ist allerdings 
schwierig. 
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KARTE / FOTO  

 
Planausschnitt Bünzwangen. Orange markiert ist der Bereich Ortsstraße 23-27. 
 

 
Das Gebäude Ortsstraße 27 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach (Eigentümer) 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Investor 
¯ weitere Nutzer aus der Bürgerschaft 

FINANZIERUNG ¯ Vorrangig privat, aber auch gewerbliche Umnutzung denkbar 
¯ soweit möglich Fördermittel 

ZEITRAHMEN ¯ Entwicklung und Umsetzung mittelfristig in 5 bis 10 Jahren 
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SP 4 Neue Konzepte für landwirtschaftliche Hofstellen 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 1   Z 3   Z 12 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Bünzwangen ist stark von landwirtschaftlicher Nutzung geprägt. 
¯ Durch bevorstehende Betriebsaufgaben drohen mehrere Hof-

stellen in den nächsten Jahren leer zu stehen und ihre landwirt-
schaftlichen Nutzflächen werden zur Verfügung zu stehen. 

 
Projektziel 
¯ Unterschiedliche Konzepte für die Umnutzung aufgegebener 

landwirtschaftlicher Hofstellen entwickeln, z.B. Wohnungen oder 
Wohngemeinschaften für Ältere, gemeinschaftliches Wohnen. 

¯ Verhinderung von Leerstand und Verfall dieser Gebäude tragen 
zur Vitalität des Ortskerns und zur Identität von Bünzwangen bei. 

¯ Berücksichtigung einer möglichen Entwicklung des Wohnge-
biets "Hart" sowie einer einzeiligen Bebauung entlang des sich 
anschließenden jetzigen landwirtschaftlichen Wegs, insbeson-
dere auch hinsichtlich einer besseren verkehrstechnischen Lö-
sung. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Prüfung von Entwicklungsmöglichkeiten und Unterstützung der 

Eigentümer durch die Stadt Ebersbach 
¯ Abfrage bei Eigentümern zur zukünftigen Nutzungsabsicht und 

Verkaufsbereitschaft 
¯ Eventuell Durchführung Ideenwettbewerb zur Entwicklung der 

Hofstellen 
¯ Städtebauliches Konzept für den Gesamtbereich östlich Mor-

genäcker 
¯ Fördermittel akquirieren (z.B. Städtebauförderung, "Flächen ge-

winnen durch Innenentwicklung" oder "Entwicklungsprogramm 
ländlicher Raum" (ELR), sofern die Programme erneut ausge-
schrieben werden) 

 
KARTE /  
BEISPIEL 

 
Potenzialflächen (Gebäude landwirtschaftlicher Nutzung sind braun dargestellt) 
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Beispiel: Clusterwohnungen auf dem Land – geplanter Umbau einer Scheune mit 
kleinen privaten Wohnungen und Gemeinschaftsräumen1 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Eigentümer der landwirtschaftlichen Hofstellen 

FINANZIERUNG  
ZEITRAHMEN ¯ Langfristige Dorfentwicklung: Klärung der Möglichkeiten kurzfris-

tig angehen, Umsetzung längerfristig in 5 bis 15 Jahren 
  

                                                                                                               
1 Beispiel aus Denens, Schweiz.  
https://sprungbrett-wohnungsbau.ch/projekte/umbau-einer-scheune-zu-clusterwohnungen/ 
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3.1.3 Weitere Maßnahmen 
 
Bauliche Entwicklung im Innenbereich 

 
¯ Zukunft der Verwaltungsstelle Ortsstraße 49: 

Gegebenenfalls Veräußerung des Gebäudes nach Verlagerung der Verwaltungsstelle in 
die neue Mehrzweckhalle "DieNeue". In diesem Zusammenhang steht auch die Stand-
ortklärung der Jakob-Grünenwald-Gedächtnisstätte an. 

 
¯ Neubebauung des "Singer Areals" Ebersbacher Straße mit Wohnungen: 

Es gibt eine gültige Baugenehmigung. Auch wenn die Stadt begrenzte Möglichkeiten hat, 
sollte sie eine Bebauung des Areals forcieren. 

 
¯ Gestaltungssatzung 

Diese wird nicht weiterverfolgt. 
 
¯ Ortseingänge gestalten 
 
 
Bauliche Entwicklung im Außenbereich 

 
¯ Konkretisierung der Bebauungsmöglichkeiten in zweiter Reihe im Bereich Orts-

straße / Albershäuser Straße: 
Im Bereich Ortsstraße / Albershäuser Straße wurde durch einen Bebauungsplan das be-
stehende Planungsrecht konkretisiert und damit die Möglichkeiten zur Bebauung in zweiter 
Reihe verbindlich geregelt. Hieraus können sich weitere Einwohner-Zuwächse ergeben, 
die in der Bevölkerungsvorausrechnung 2018 mit elf Wohneinheiten mit 24 Einwohnern 
eingerechnet sind. 

 
¯ Entwicklung des Wohngebiets "Hart": 

Das Gebiet "Hart" war zurückgestellt worden, weil es schwierig ist, die Privatflächen zu 
bekommen. Eine mögliche Entwicklung des Wohngebiets wird im Flächennutzungsplan-
verfahren weiter geklärt. 
Bei der Maßnahmenpriorisierung beim zweiten Bürgerworkshop hat die Entwicklung des 
Wohngebiets "Hart" die meisten Punkte bekommen. 

 
¯ Bebauung rechts und links des landwirtschaftlichen Wegs am nördlichen Ortsrand 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung des Wohngebiets "Hart" wurde eine weiterge-
hende, direkt angrenzende Bebauung entlang der "Schnellstraße" (zwischen Mor-
genäcker und Buchstraße) vorgeschlagen. Diese wäre im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung der landwirtschaftlichen Gebäude dort zu sehen. Ziel wäre, durch eine Bebau-
ung nördlich der Ortsstraße die Straßendorfstruktur etwas aufzulösen. 

 
Grundstücks- und Wohnungsmanagement 

 
¯ Vergabe städtischer Grundstücke nach Erbbaupacht im Einzelfall prüfen 

Die Vergabe in Erbbaupacht kann nicht nur für Bünzwangen entschieden werden, sie 
steht in gesamtstädtischem Zusammenhang und in Verbindung mit dem Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept ISEK. 
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¯ Aktives Grundstücksflächenmanagement im Bestand: 

Dafür braucht es einen Etat für Grunderwerb durch die Stadt Ebersbach. 
(Eine Baulückenbörse der Stadt (2012-2016) wurde mangels Nachfrage eingestellt.) 

 
¯ Wohnungsvermittlung unterstützen (für ungenutzte Häuser, Leerstand etc.): 

Zum Beispiel über www.raumteiler-bw.de  
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3.2 Mobilität – mit ÖPNV, Auto, Rad und zu Fuß 

Wie kann man im Dorf gut unterwegs sein? Wie kommt man gut in die Stadt? 
 
3.2.1 Ziele 
 
Z 4 
In Bünzwangen sollen attraktive Alternativen zum individuellen, motorisierten Personenver-
kehr angeboten werden. 
 
Z 5 
Bünzwangen soll versuchen, der teilweise trennenden Wirkung der Durchfahrtsstraße ent-
gegenzuwirken. 
 
 
Die Verkehrswende und damit verbundene neue Mobilitätsformen sind zentrale Themen in 
der Stadtentwicklung, die auch für ländlichere Räume relevant sind. Die Bürgerschaft stimmt 
mit großer Mehrheit dem Ziel zu, dass es auch in Bünzwangen gute Alternativen zum indi-
viduellen Autoverkehr geben muss (Z 4). Es kann nicht vorausgesetzt werden, dass alle im 
Dorf ein Auto zur Verfügung haben, insbesondere die Bedarfe von älteren Menschen müs-
sen berücksichtigt werden. Für alle Generationen braucht es eine so gute Mobilitätsinfra-
struktur, dass man das Auto stehen lässt und lieber das Fahrrad oder den Bus nimmt. 
 
Das Bild von Bünzwangen wird wesentlich durch die Ortsstraße geprägt, was sich aus seiner 
Entwicklung als Straßendorf ergibt. Allerdings hat sie in ihrer jetzigen Ausgestaltung eine 
sehr trennende Wirkung. Diese kann durch verschiedene Maßnahmen (zum Beispiel Umge-
staltung, Fahrradstreifen, Überquerungsmöglichkeiten, Geschwindigkeitsreduzierung) auf-
gehoben werden, wodurch die Ortsstraße insbesondere für Fußgänger und Radfahrer at-
traktiver wird. Dieses Ziel (Z 5) wird in der Bürgerschaft eher kritisch und ablehnend gesehen, 
unter anderem, weil eine mögliche Geschwindigkeitsbeschränkung teilweise umstritten ist. 
 
 
3.2.2 Schlüsselprojekte 
 
SP 5: Ausbau von Rad- und Fußwegen 
SP 6: Geschwindigkeitsreduzierung Ortsdurchfahrt 
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SP 5 Ausbau von Rad- und Fußwegen 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 4   Z 7   Z 14 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Die Verbindungswege für Fußgänger und Radfahrer in die Nach-

bargemeinden wie innerörtlich sind teilweise unattraktiv und un-
sicher. 

¯ Bünzwangens ansprechende natürliche Umgebung ist oft nicht 
erlebbar. 

¯ Autofahrer nutzen Feldwege zum Schleichverkehr. 
¯ Für die Stadt Ebersbach liegt ein Radverkehrskonzept vor 

(2014), das es umzusetzen gilt (vgl. ISEK). 
 
Projektziel 
Die Bünzwangener Fahrrad- und Fußwege sollen so ausbaut wer-
den, dass Menschen die Nachbargemeinden auch ohne Auto gut 
erreichen können. Dazu gehören: 
¯ Fahrradschutzstreifen an der Ortsdurchfahrt anlegen 
¯ Bestehende Fußgängerwege entlang der Ortsdurchfahrt verbrei-

tern 
¯ Fahrradschutzstreifen für sicheren Schulweg 
¯ Den bestehenden Radweg nach Uhingen so befestigen, dass 

dieser auch durch landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge befahren 
werden kann. 

¯ Rad- und Fußwege ertüchtigen und aufwerten: zur Kernstadt 
(Bahnhof Ebersbach), zur Sporthalle, nach Uhingen, zum Schul-
zentrum Raichberg zur Hohen Reute sowie Verbindung "Hohe 
Reute Weg" zur Albershäuser Straße. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Bestandserhebung, welche Wege-Abschnitte besser befestigt 

werden sollen. 
¯ Ausbau der Rad- und Fußwege in folgender Reihenfolge prüfen: 

Priorität 1: zur Kernstadt, Priorität 2: nach Sulpach (Schule), Pri-
orität 3: nach Albershausen, Roßwälden und Uhingen, Priori-
tät 4: Rundweg Bünzwangen 

¯ Beschilderungen überprüfen und ggf. ergänzen. 
¯ Aktion für mehr Sauberkeit von Fuß- und Radwegen bezüglich 

einerseits Müll, andererseits Verschmutzung durch Landwirt-
schaft. 

¯ Rundweg Bünzwangen für Wanderer einrichten und Sitzmög-
lichkeiten einplanen 
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KARTE  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach 
ZEITRAHMEN  
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SP 6 Geschwindigkeitsreduzierung Ortsdurchfahrt 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 3   Z 5   Z 14 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Ortsdurchfahrt Ebersbacher Straße / Ortsstraße ist stark befahren. 
¯ Tempo-30-Zone nur im Abschnitt Bäcker bis Leonhardskirche 
¯ Zebrastreifen als einzige Querungshilfe in der Ortsmitte und nur 

wenige Querverbindungen zwischen den Siedlungsbereichen im 
Norden und Süden 

¯ Die Querung der Straße ist schwierig und für Kinder und Men-
schen mit Gehschwierigkeiten nicht gefahrlos möglich. 

¯ Trennende Wirkung der Ortsdurchfahrt zwischen nördlichem 
und südlichem Teil des Dorfes 

¯ Der Lärmaktionsplan trifft keine Aussagen zu Bünzwangen. 
 
Projektziel 
¯ Gestalterische Aufwertung der Ortsdurchfahrt (u.a. Baumpflan-

zungen) 
¯ Tempo- und Lärmreduzierung des Durchgangsverkehrs: z.B. 

durch Ausweitung der Tempo-30-Zone, Parkplätze als natürliche 
Verlangsamung entlang der Straße 

¯ Gefahrlose Querung der Straße z.B. durch Einengung der Fahr-
bahn, gestalterische Elemente zur Entschleunigung 

¯ Prüfung eines Kreisverkehrs am Ortseingang 
¯ Barrierearme Querungen durch z.B. Bordsteinabsenkungen 
¯ Markierungen und Belagsunterschiede (Fußgänger, Fahrbahn, 

Radschutzstreifen) 
 
Arbeitsschritte 
¯ Gestalterische Aufwertungen in folgenden Bereichen prüfen: Pri-

orität 1: Vorplatz Altes Rathaus, Priorität 2: Bäcker, Priorität 3: 
Ortsausgang Richtung Raichberg (Jakob-Grünewald-Straße), 
Priorität 4: Pläckerstraße, Priorität 5: Haltestelle Bünzwangen 
Ortsstr. 88/93 

¯ Tempo-30-Zone im ganzen Ort prüfen 
¯ Fördermittel akquirieren 
 

FOTO / BEISPIEL 

Bestehender Abschnitt Tempo-30-Zone in der Ortsmitte  
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Beispiel Rudersberg: Aufwertung Durchgangsstraße durch Bordsteinabsenkung, 
Beleuchtung und Aufwertung des Belags – Fotos vorher / nachher 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Ortschaftsrat 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach 
¯ eventuell Fördermittel 

ZEITRAHMEN ¯ Längerfristige Umsetzung in den nächsten 10 Jahren, die Um-
setzung kann in Abschnitten erfolgen. 
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3.2.3 Weitere Maßnahmen 
 
¯ Busverbindungen verbessern: 

Wünschenswert wären eine höhere Taktung außerhalb von Stoßzeiten, Verbindungen in 
den Schulferien, eine bessere Synchronisierung von Bus und Bahn, niedrigere Preise. 
Durch den Nahverkehrsplan 2019 des Landkreises Göppingen hat sich das ÖPNV-
Angebot in Bünzwangen seit Januar 2019 bereits verbessert (vgl. Kapitel 2.3). 

 
¯ Bürgerbus 

Das ÖPNV-Angebot ist in Bünzwangen nur zu Stoßzeiten und außerhalb der Schulferien 
befriedigend. Die steigende Zahl Älterer erfordert Alternativen zum ÖPNV in Bünzwan-
gen. Der "Eberbus – die Ebersbacher Stadtlinie" bedient Bereiche in Ebersbach-Zentrum, 
-Nord und in Sulpach. Er wird vom Bürgerbusverein Ebersbach e.V. betrieben. Ein Aus-
bau des Angebots mit einer Linie nach Bünzwangen ist nicht möglich. 

 
¯ Mitfahrbank 

Ende 2018 wurden in der Kernstadt, in Weiler, in Roßwälden und in Bünzwangen "Eber-
bänke" aufgestellt. Die vier Mitfahrbänke sollen eine Ergänzung zum öffentlichen Nah-
verkehr sein. Wie lange die Bänke vor Ort stehen und ob weitere Standorte folgen, wird 
nach einer einjährigen Probephase entschieden. 

 
¯ Taxiversorgung verbessern: 

Dies wäre insbesondere für ältere Menschen ohne Führerschein wünschenswert. Aber 
auch ein Bürgerbus könnte für Ältere eine – auch hinsichtlich Abfahrts- und Zielhaltestel-
len – flexiblere Ergänzung zum Linienverkehr sein. 

 
¯ Elekto-Mobilität fördern: 

Zum Beispiel mit Ladestationen für Elektroautos und E-Bikes. 
 
¯ Carsharing 

Carsharing-Standorte in Bünzwangen sollen geprüft werden. 
 
¯ Kreisverkehr am Ortseingang Uhingen und am Ortseingang Ebersbach 

Ein Kreisverkehr an den Ortseingängen soll als eine mögliche Maßnahme zur Verkehrs-
beruhigung und Entschleunigung geprüft werden. 
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3.3 Umwelt und Natur 

Wie kann das Landschaftspotenzial geschützt und genutzt werden? 
 
3.3.1 Ziele 
 
Z 6 
Bünzwangen soll seine qualitätsvollen Naturräume mit ihrer biologischen Vielfalt schützen 
und fördern – unter Einbeziehung der Landwirtschaft. 
 
Z 7 
Bünzwangen soll seine Naturräume behutsam besser erlebbar machen sowie damit Um-
weltwissen und Umweltbewusstsein vermitteln. 
 
Z 8 
Bünzwangen soll sich stärker ökologisch ausrichten. 
 
 
Der Wert der Naturräume Bünzwangens wird von der Bürgerschaft sehr geschätzt und ihr 
Schutz sehr befürwortet (Z 6). Inwieweit sie besser erlebbar gemacht werden sollen, wird 
von der Bürgerschaft allerdings zwiegespalten gesehen (Z 7). Damit in allen Generationen 
eine Verantwortung gegenüber Umwelt und Natur entsteht, sind jedoch Kenntnisse über sie 
und Möglichkeiten sie zu erleben notwendig. Diese müssen angeboten und vermittelt wer-
den. 
 
Einer grundsätzlich stärkeren ökologischen Ausrichtung stimmt die Bürgerschaft zu (Z 8). 
Konkret umgesetzt werden kann dieses Ziel beim Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" 
(Schlüsselprojekt SP 1). Unabhängig von weiteren, späteren Konkretisierungen sollen bei 
allen Entscheidungen ökologische Belange berücksichtigt werden. 
 
 
3.3.2 Schlüsselprojekte 
 
SP 7: Bach renaturieren 
SP 8: Konzept für Ackerrandstreifen 
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SP 7 Bach renaturieren 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 3   Z 6   Z 7   Z 8   Z 10 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Bünzwangen besitzt zahlreiche Gewässer auf seiner Gemar-

kung. 
¯ Nicht alle Gewässer sind erlebbar, wie zum Beispiel der teilweise 

verdolte Bünzwanger Bach im Nordwesten Bünzwangens (ne-
ben Biotop) und der kanalisierte Schönbrunnenbach. 

 
Projektziel 
¯ Renaturierung eines Teils des "Schönbrunnenbachs" oder des 

Bünzwanger Bachs, z.B. in Richtung Ebersbach. 
¯ Renaturierung als naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 

für beabsichtigtes Neubaugebiet. 
¯ Bessere Erlebbarkeit der Gewässer, z.B. natürliche Kneippan-

lage mit Stufen und Geländer, gegebenenfalls in Verbindung mit 
Barfußpfad, Naturbeobachtungsstation und Info-Tafeln (Bach 
beim evangelischen Gemeindehaus, Brunnen Albershäuser 
Straße, Waldseen, Hohe Reute Weg-Bach) 

¯ Standorttypische und die Biodiversität fördernde Uferbepflan-
zung: Gräser, Wiesenblumen, Schwarzerlen etc. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Zu klären: Umgang mit Altlasten 
¯ Prüfung der verschiedenen Standorte durch die Stadtverwaltung 

(Bauen und Umwelt) 
¯ Begehung des Standorts mit interessierten Bürgern und Vertre-

tern des BUND, Sammlung von Vorschlägen zur Renaturierung 
¯ Beauftragung eines Landschaftsplanungsbüros: Erstellung einer 

Entwurfsplanung, Kostenkalkulation, Einschätzung des Aus-
gleichswerts auf Basis der gesammelten Anregungen 

¯ Erstellung von Informations-Tafeln zum Kneippen sowie zur 
Flora und Fauna im und am Bach, als Naturerlebnis für Kinder 

BEISPIEL  

Natürlicher Bach als Kneippanlage 
PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Naturschutzverbände (BUND, Nabu) 
¯ Schulklassen 
¯ Homöopathischer Verein  

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach 
ZEITRAHMEN ¯ Parallel zur Erschließung des Neubaugebiets "Unterer Wasen 

Süd" in den nächsten 5 Jahren 
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SP 8 Konzept für Ackerrandstreifen 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 6   Z 8  

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Viele Flächen rund um Bünzwangen werden durch Ackerland 

genutzt. 
¯ Feldwege dienen oft als Fuß- und Radweg, sind aber wenig at-

traktiv gestaltet. 
¯ Die Anzahl von Ackerrandstreifen und Hecken auf den landwirt-

schaftlich genutzten Flächen ist gering. 
¯ Häufig wahrzunehmen ist ein negatives Image der Landwirt-

schaft. 
 
Projektziel 
¯ Anlage von Ackerrandstreifen (2 bis 3 m breit), zur Förderung 

der Artenvielfalt (u.a. standorttypische Wildkräuter, Insekten). 
¯ Blühstreifen mit Bienentrachtpflanzen zur Aufwertung der Natur-

räume um Bünzwangen mit einer positiven Wirkung auf das 
Image der Landwirtschaft. 

¯ Pflege der Ackerrandstreifen übernehmen Landwirte, die dafür 
einen finanziellen Zuschuss erhalten. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Ausweisung von Ackerrandstreifen bei Neuverpachtung stadtei-

gener Parzellen. 
¯ Pilotprojekt im Bereich "Oberer Wasen" umsetzen. 
¯ Ggf. weitere Anreize schaffen, um bestehende landwirtschaftlich 

genutzte Flächen einzubeziehen. 
 

FOTO / BEISPIEL  

Feldweg bei Bünzwangen und Beispiel eines Ackerrandstreifens 
 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Naturschutzverbände (BUND, Nabu) 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach  
¯ Fördermöglichkeiten durch Bund/Land prüfen 

ZEITRAHMEN ¯ Pilotprojekt kurzfristig umsetzen 
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3.3.4 Weitere Maßnahmen 
 
¯ Pflegekonzept für Streuobstwiesen: 

Es ist schwierig, Streuobstwiesen zu erhalten, da die Pflege aufwändig ist. 
 
¯ Bannwald und Totholz-Areale im Bünzwanger Wald 

Aussagen zu Zielen und Maßnahmen für Bannwälder sind im Ebersbacher Totholz-Kon-
zept zusammengestellt. Diese sind bei zukünftigen Maßnahmen zu berücksichtigen. 

 
¯ (Rund)Wege zum Spazierengehen und Bänke an Aussichtspunkten: 

Spazierwege sind schon realisiert, ihre Beschilderung kann verbessert werden. 
Standortvorschläge für Bänke sind der Mast am Aussiedlerhof, die Kreuzung Schlierba-
cher Straße / Kreisstraße und der Feldweg Buch / Weisser Rain. 

 
¯ Biogasanlage: 

Eine Biogasanlage mit Gülle (nicht mit Pflanzen) wäre eine zur landwirtschaftlichen Struk-
tur Bünzwangens passende alternative Energieerzeugung, eine Realisierung ist aller-
dings eher unrealistisch. 

 
¯ Baggersee zum Baden: 

Es ist eher unrealistisch, dass in Bünzwangen ein Baggersee realisiert werden könnte. 
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3.4 Soziale, Bildungs- und Versorgungsinfrastruktur 

Was kann in Bünzwangen direkt angeboten werden? 
 
3.4.1 Ziele 
 
Z 9 
Bünzwangen soll soziale Angebote erhalten. 
 
Z 10 
Bünzwangen soll seine bestehende Versorgungsinfrastruktur erhalten und nach Möglichkeit 
ausbauen. 
 
Z 11 
Bünzwangen soll das Miteinander, die Vereinsstrukturen und das dafür erforderliche ehren-
amtliche Engagement langfristig stärken. 
 
 
Den Zielen zum Erhalt und Ausbau der Infrastruktur im Bereich des Sozialen und der Ver-
sorgung stimmt die Bürgerschaft mit großer Mehrheit zu (Z 9, Z 10, Z 11). Die Ortsmitte soll 
durch die Ansiedlung weiterer sozialer und Versorgungsinfrastruktur gestärkt werden. Der 
Erhalt und Ausbau der Infrastruktur stehen jedoch in engem Zusammenhang mit der Bevöl-
kerungsentwicklung. Geht die Bevölkerungszahl zurück, wird es schwieriger, das jetzige An-
gebot aufrechtzuerhalten; steigt sie dagegen, gibt es eher Optionen für ein erweitertes An-
gebot. Dies ist insbesondere auch bei der Diskussion um die Ausweisung von Neubauge-
bieten zu berücksichtigen und betrifft vor allem den Erhalt des Kindergartens in Bünzwan-
gen. Für das soziale Miteinander in Bünzwangen sind die Vereins- und Kirchenstrukturen 
eine gute Basis, die gepflegt werden und gleichzeitig für jüngere Generationen interessant 
bleiben muss. 
 
 
3.4.2 Schlüsselprojekte 
 
SP 9: Dorfhaus 
SP 10: Kleinmaschige Nachbarschaftshilfe für Alt und Jung 
SP 11: Neu in Bünzwangen – Integration Neubürger 
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SP 9 Dorfhaus 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 9   Z 11   Z 14 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Um das Dorfleben zu unterstützen und Versorgungsinfrastruktur 

zu erweitern, ist ein soziales Zentrum in der Ortsmitte wün-
schenswert. 

¯ Mit der Ortsstraße 27 oder dem benachbarten Grundstück (nach 
Freiwerden des Feuerwehrgebäudes) gibt es potenzielle Stand-
orte für ein Dorfhaus. 

 
Projektziel 
¯ Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten unter einem Dach, z.B. Bür-

gerzentrum mit Jugendraum, Dorfladen, temporäre Dienstleis-
tungsangebote wie Postannahmestelle, Bank, Arzt, Reinigungs-
annahme etc. 

¯ eventuell auch Integration der Feuerwehr (in einen Neubau) 
 
Arbeitsschritte 
¯ Erstellung einer Konzeption "Dorfhaus" mit Beteiligung der Be-

wohnerinnen und Bewohner 
¯ Standortprüfungen im Ortszentrum 
¯ Kostenschätzung und Fördermittelakquise 
¯ Suche nach einem möglichen Investor und Betreiber/Träger 
 

BEISPIEL  
 
 
 
 
 
 
 
Balzheim: Dorfhaus vor und nach der Komplettsanierung2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Krumbach: Das alte Schulhaus soll umgebaut und saniert werden. Geplante Nut-
zungen: Vereine, Ortsverwaltung, Feuerwehr. 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Stadt Ebersbach 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ unterschiedliche Nutzer des Gebäudes 

FINANZIERUNG ¯ offen (Stiftung / Investor / Fördermittel; vgl. SP 3) 
ZEITRAHMEN ¯ Planung kurzfristig beginnen, Umsetzung mittelfristig 

                                                                                                               
2 Quellen: Rhein-Neckar-Zeitung 19.10.2018; http://www.der-architekt-ulm.de 

 



DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN 51 

 

SP 10 Kleinmaschige Nachbarschaftshilfe 
für Alt und Jung 

BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 9   Z 11   Z 14 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ In Bünzwangen gibt es viele ältere Menschen, die zu Hause 

wohnen und die mit zunehmendem Alter auf Unterstützung und 
Hilfen anderer angewiesen sind. 

¯ Die Nachbarschaftshilfe kommt auch der jüngeren Bewohner-
schaft zugute. 

 
Projektziel 
¯ Aufbau und Koordinierung einer ehrenamtlichen Nachbar-

schaftshilfe mit wohnortnahen Unterstützungsnetzwerken, u.a. 
bei Erledigungen (Einkaufen, Arztbesuche), im Haushalt (Baby-
sitting, Reinigung), im Garten (Gießen, Rasenmähen), in der 
Freizeit (Hund ausführen, Maschinen ausleihen), etc. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Entwicklung Idee und Konzeption (Organisationsstruktur, Auf-

wandsentschädigungen, Versicherungsschutz) 
¯ Leitung, Ansprechpersonen und Verantwortlichkeiten klären 
¯ Öffentlichkeitsarbeit: Gewinnung von Ehrenamtlichen, ggf. Auf-

bau einer Ehrenamtsbörse  
¯ Einbindung in die BürgerApp Ebersbach 
¯ Einrichtung eines "Schwarzen Bretts" mit Aushang für nachbar-

schaftliches Engagement (Suche/Biete) beim Bäcker / an Bus-
Haltestellen / in einem zukünftigen Dorfladen 

 
BEISPIEL 

 

¯ Initiative Nachbarschaftshilfe und "Schwarzes Brett" Roßwälden 
¯ Online-Plattformen (z.B. www.nebenan.de) 
¯ Arbeitshilfen für Nachbarschaftsprojekte nutzen (siehe Service-

portal Zuhause im Alter)3 
 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Stadt Ebersbach Hauptamt (Bürgerschaftliches Engagement) 

FINANZIERUNG  
ZEITRAHMEN  

                                                                                                               
3 u.a. Arbeitshilfen der "Lernenden Regionen Schwandorf" zur Initiierung von Nachbarschaftshilfen: 
https://www.serviceportal-zuhause-im-alter.de/werkzeugkasten/arbeitshilfen-fuer-nachbarschaftsprojekte.html 



52 DORFENTWICKLUNG EBERSBACH-BÜNZWANGEN

 

SP 11 Neu in Bünzwangen – Integration Neubürger 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 9   Z 11 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Die Zahl der Alteingesessene Bünzwanger Bürgerinnen und 

Bürger nimmt ab, wohingegen der der Anteil Zugezogener Bür-
gerinnen und Bürger eher zunimmt. 

¯ Personen, die nicht in Bünzwangen aufgewachsen sind, brau-
chen Anknüpfungspunkte im Dorf, damit die Dorfgemeinschaft 
erhalten bleibt – trotz gesellschaftlichem Wandel und veränder-
ten Interessen der Bewohnerschaft. 

 
Projektziel 
¯ Wer neu ins Dorf zieht, wird gut aufgenommen und erhält wich-

tige Informationen sowie Angebote und Möglichkeiten, sich in 
die Dorfgemeinschaft zu integrieren. 

 
Arbeitsschritte 
Was für Angebote gibt es für Zugezogene (im Blick auch Personen, 
die 5-10 Jahre in Bünzwangen leben) und was für Angebote könn-
ten neu geschaffen werden? z.B.  
¯ Informationsbroschüre zu Bünzwangen (Ortschafts-Portrait, In-

fos zu Einrichtungen, Ortschaftsrat, etc.) 
¯ Empfang / Sommerfest für Zugezogene 
¯ Besondere Angebote von Vereinen, Einrichtungen und Geschäf-

ten (Schnupper-Angebote, Gutscheine, Vergünstigungen) 
¯ Stadtteilrundgänge ("Unterwegs vor meiner Haustür"), spiele-

risch: Dorfspiel für Kinder und Erwachsene 
¯ Willkommens-/Begrüßungspaket für Zugezogene/Neugeborene 
¯ Austausch/Veranstaltung zur Herkunft von Zugezogenen 
 

BEISPIEL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
¯ Konzept "Willkommenspaket Velten" mit Hinweisen auf mögli-

che Inhalte und Kosten4 
PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

¯ Ortschaftsrat 
¯ Stadt Ebersbach Hauptamt (Bürgerschaftliches Engagement) 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Einrichtungen, Vereine, Gewerbetreibende aus Bünzwangen 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach / privat (z.B. Vereine, Kirchen) 
ZEITRAHMEN ¯ kurzfristig umsetzbar 

  

                                                                                                               
4 http://pro-velten.de/attachments/article/60/Konzeption%20Willkommenspaket.pdf 
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3.4.3 Weitere Maßnahmen 
 
¯ Sicherung und Weiterentwicklung der Kinderbetreuung: 

Es wird Bedarf gesehen an mehr Plätzen, einer Kleinkindbetreuung unter drei Jahren 
sowie besseren Betreuungszeiten. 

 
¯ Sicherung der Grundschule und Inklusion an der Grundschule umsetzen 
 
¯ Neue und junge Ehrenamtliche für die Vereine gewinnen 

Dies kann in Verbindung mit den beiden Schlüsselprojekten Nachbarschaftshilfe (SP10) 
sowie der Integration von Neubürgern (SP11) erfolgen.  
 

¯ Kooperation der Turnvereine der Ortsteile: 
Ziel wäre, dass die Mitglieder des einen Vereins die Angebote der anderen nutzen kön-
nen. 

 
¯ Modernisierung der Spielplätze: 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept sieht für die Jahre 2020 und 2021 die Fort-
schreibung der "Spielleitplanung" vor. Im Rahmen dieses Konzepts soll eine Kartierung 
und Bewertung aller Spielplätze in der Gesamtstadt und den Stadtteilen erfolgen sowie 
ein klarer Prioritätenkatalog für anstehende Sanierungen und Aufwertungen erstellt wer-
den. Dabei soll stärker als bislang zielgruppenorientiert gearbeitet werden. Unabhängig 
von dieser gesamtstädtischen Konzeption wird im Rahmen des Neubaugebiets "Unterer 
Wasen Süd" eine Aufwertung des dort in direkter Nachbarschaft bestehenden Spielplat-
zes an der Schlierbacher Straße angestrebt. Dies wurde unter anderem auch im Rahmen 
der "Planungswerkstatt Unterer Wasen Süd" aus der Öffentlichkeit angeregt. 

 
¯ Zukunft Jakob-Grünenwald-Gedenkstätte 

Jakob Grünenwald als bekannten Sohn von Bünzwangen stärker im Stadtbild erlebbar 
machen. 

 
¯ Gaststätte attraktiver machen: 

Wünschenswert sind umfassendere Öffnungszeiten und ein besseres Angebot. 
 
¯ Ausbau der Internetverbindung: 

In Ebersbach ist bereits seit Anfang 2016 ein Glasfasernetz (VDSL-Netz) verlegt, womit 
auch in Bünzwangen schnelles Internet mit einer maximalen Geschwindigkeit von bis zu 
100 Megabit pro Sekunde Download verfügbar ist. 
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3.5 Demografischer Wandel – Alt und Jung 

Wie bleibt Bünzwangen für Alt und Jung attraktiv? 
 
3.5.1 Ziele 
 
Z 12 
Bünzwangen soll in die Wohnraumentwicklung und die Infrastruktur investieren, um eine gut 
gemischte Altersstruktur zu erhalten. 
 
Z 13 
Bünzwangen soll ein differenziertes, zukunftsgerechtes Wohnangebot anbieten, auch für 
das Wohnen im Alter und mit Unterstützungsbedarf. 
 
Z 14 
Bünzwangen soll gute Bedingungen für das Leben im Alter schaffen. 
 
 
Zu den Zielen zur Bewältigung des demografischen Wandels gibt es in der Bürgerschaft 
eine große Zustimmung (Z 12, Z 13, Z 14). Dies erfordert auch Investitionen. 
 
Jung und Alt sollen weiterhin gut in Bünzwangen leben können. Dafür braucht es vielfältige 
und zeitgemäße Wohnungsangebote, gefragt ist bezahlbarer Wohnraum zur Miete und im 
Eigentum. In zukünftigen Neubaugebieten wie dem geplanten "Unterer Wasen Süd" soll es 
deshalb unter Berücksichtigung einer dorfgerechten Entwicklung neben freistehenden Ein-
familienhäusern auch verdichteten Einfamilienhausbau in Form von Reihenhäusern und 
Doppelhäusern sowie kleine Mehrfamilienhäusern mit Geschosswohnungen geben. Dies ist 
gleichzeitig die Konsequenz aus einem ressourcenschonenden Umgang mit wertvollen Flä-
chen. 
 
In Bünzwangen gibt es bislang weder Wohnungen, die sich für alte Menschen eignen, die 
nicht mehr in ihrem eigenen Haus wohnen können, noch Pflegeangebote. Das Wohnungs-
angebot sollte im Neubau wie gegebenenfalls auch im Bestand um barrierefreie oder barri-
erearme Wohnungen für Ältere sowie eine Pflegemöglichkeit ergänzt werden. 
 
 
3.5.2 Schlüsselprojekte 
 
SP 12: Wohn- und Betreuungsangebote für Ältere 
 
 
3.5.3 Weitere Maßnahmen 
 
¯ Bänke im Ort 

Mehr Sitzgelegenheiten entlang wichtiger Wegeverbindungen im Ort werden gewünscht, 
um ein gutes Wohnumfeld für Ältere zu schaffen. 
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SP 12 Wohn- und Betreuungsangebote für Ältere 
BEITRAG  
ZU ZIELEN 

 

Z 1   Z 3   Z 9   Z 12   Z 13   Z 14 

PROJEKT- 
BESCHREIBUNG 

Situation 
¯ Viele ältere Menschen leben in ihrem eigenen Haus, das nicht 

altersgerecht ausgestattet ist. 
¯ In Bünzwangen gibt es bislang keine Wohnangebote für alte 

Menschen mit Unterstützungsbedarf. 
 
Projektziel 
¯ Wohnformen für das Leben im Alter anbieten, z.B. barrierefreie 

Wohnungen, generationenübergreifende Wohnangebote (Mehr-
generationenhaus), Pflegewohngemeinschaft. 

¯ Solche Wohnformen sind bei der Ausweisung neuer Wohnge-
biete in Zukunft einzuplanen und können auch im Bestand um-
gesetzt werden, z.B. im Neubaugebiet "Unterer Wasen Süd" 
(siehe SP 1) oder beim Umbau von Hofstellen (siehe SP 4). 

¯ Realisierung auch in Kombination mit einem Dorfhaus (siehe SP 
9) und Konzept Ortsmitte (siehe SP 3) möglich. 

 
Arbeitsschritte 
¯ Bedarfsklärung vor Ort und Erstellung von Interessentenlisten 
¯ Mögliche Standorte prüfen (Umnutzung aufgegebener Hofanla-

gen, Baulücken für Neubauten, Berücksichtigung bei Neubauge-
bieten) 

¯ Träger und Kooperationspartner für Projekt ansprechen 
¯ Fördermittelakquise, Finanzierungsplan 

BEISPIEL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wohngemeinschaft Kiebingen (www.dg-kiebingen.de/wohngemeinschaft/) 

PROJEKT- 
BEAUFTRAGTER 

 

KOOPERATIONS- 
PARTNER: 

¯ Pflegestützpunkte, ambulante Pflegedienste 
¯ Wohnungsunternehmen 
¯ mögliche Träger: Dienste für Menschen gGmbH (Träger des 

Wohn- und Pflegestifts in Ebersbach), ASB Arbeiter-Samariter-
Bund (Träger der Sozialstation Ebersbach) 

FINANZIERUNG ¯ Stadt Ebersbach / privat / Investor 
¯ finanzielle Förderung durch die Pflegeversicherung für ambulant 

betreute Wohngruppen möglich 
ZEITRAHMEN ¯ Möglichkeiten klären und entsprechend zeitnah umsetzen 
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3.6 Maßnahmenplan 
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